Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Bersusgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 3. Ratibor den 8. Januar 1831, 


5 Verzeichniß 


von den vorgefallenen Patrimonfal 5 Jurisdietions-Verͤͤnder ungen, 


No.] Namen des Gutes. [ Kreis. Namen des abgegan— Namen des wieder anges 
genen Gerichtshalters. ſtellten Gerichtshalters. 


* Herrfchaft Toſt. Toſt. Juſtitiarius Peſchke Juſtit. Foitzick zu Toſt. 
zu Toſt. BEER 


2. Niclasdorff. 


Grottkau e zu Juſtit. Aulich zu Neiſſe, 
5 elſſe. 4 


Noſen⸗ Juſtit. Heller zu Juſtit. Hirſch zu 


3. Frei Kadtub, 
berg. Gr. Strehliz. „Rioſenberg. 


Dzietzkowiz. Pleß. Juſtit. v. Wrochem zu] Stadtrichter Gruͤndel 
Loslau. zu Nicolai. 
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ee 2 rr 5 
) Die Rechtskandidaten Nyko und v. Gusner zu Oberlandesgerichts ⸗Ausculta⸗ 


2) Der Juſttzkommiſſarius Barſchdorf zum Notarius publieus. 
2. Verſetzt zum Oberlandesgericht zu Ratibor: 
Der Kammergerichtd = Neferendarius v. Tie ſchowiz. 
5 3. Penſionirt: a > 
Der Kanzlei = Diener und Gefangenwärter Kowallick beim Domainen⸗ Juſtiz⸗ 


Amt Proskau. 


3. Entlaßen: 
Der Oberlandesgerichts = Auscultator Rudeck. 


— z 


Der Nachtwaͤchter. 


„Höret was ich euch will fagen, 

„Die Glocke hat zehn geſchlagen.“ 
Herrſcht auch hiernieden duͤſtre Nacht 
Steh'n doch die Stern' in heller Pracht, 
Und aus der Heimath koͤmmt ihr Schein; 
Wie leuchtend muß die Heumath ſeyn. 


„Höret was ich euch will . 

„Die Glocke hat eilf geſchlagen.“ 
Die Sternlein ſcheinen immer hell 
Die Heimath iſt des Lichtes Quell! 
Es waͤhrt ja nur noch kurze Zeit, 
Vom Grabe hat man nicht mehr weit. 


„Hbret was ich euch will ſagen, 
„Die Glocke hat zwoͤlf geſchlagen.“ 
Noch leuchtet hell der Sternlein Licht, 
Noch immer kommt der Morgen nicht; 
Doch Gott im Himmel lebt und wacht 
Und ſetzt ein Ziel der langen Nacht. 


Subhaſtations-Patent. 


Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſes ſtellen wir hierdurch das zur 
gran Bor dolloſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
aſſe genbrige sub No. 138 des ftädtifchen 
Hypotheken-⸗Buchs, ohnweit Altendorf 
belegene, und wie aus der an unſerer Ge⸗ 
richtsſtelle affigirten Tare jeder Zeit erſehen 
werden kann, nach dem ohngefaͤhr 5 Mor⸗ 
gen 3 UR. 40 [Fuß betragenden Flaͤchen⸗ 
inhalte und dem Nutzungsertrage auf 200 
Relr. gerichtlich gewürdigte Ackerſtück zum 
offentlichen Verkauf, und ſetzen den einzi⸗ 
gen und peremtoriſchen Bietungs = Termin 
auf den 


28. Februar 1831 Nachmitt 
F 3 üb chmittags 


in unſerm Seſſions⸗Saale feſt, zu welchem 
wir Kaufluſtige hiermit unter der Auffor⸗ 
derung vorladen, in demfelven ſich zu mels 
den, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß nach Genehmigung der 
Intereſſeuten, namentlich der vormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde und in ſofern die Ges 
fee keine Ausnahme zuläßig machen, mit 
dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den verfahren, und auf fpäter, als in dem 
obgedachten Termine eingehende Gebote 


1 


keine Rüͤckſicht weiter genommen werden 
wird. 
Ratibor den 29. November 1830. 
Koͤunigliches Stadt⸗Gericht. 


Anzeige. 
Fünfzig Stuck Nutzkuͤhe, find auf dem 
omainen⸗Amte, Schloß Rybnik, vom 
1. April an, auf drei Jahre an einem cau⸗ 
tions faͤhigen Pächter zu uͤberlaßen; Pacht⸗ 
luſtige haben ſich bei dem Amte Rybnik 
zu melden. 


Rybnik den 30. December 1830. 


Langer 
Königl. Ober⸗ Amtmann 
und General- Pächter. 


Nn. 


Dia die Anzahl der reſp. Mitglieder in 


mein Journal⸗Zirkel zum neuen Jahr ſich 
vermehrte, habe ich auch nicht verfehlt die 
Anzahl der Zeitſchriften zu vermehren. Die 
Zeitſchriften ſind namentlich folgende: 


20 Modenzeitung zirkulirt doppelt. 


3. Morgenblatt. 
4. Kunſt und Literaturblatt. 
5. Abendzeitung. 
6. Hesperus. 
7. Damen⸗Zeitung. 
8. Blaͤtter fuͤr literariſche Unterhaltung. 
9. Der Freimuͤthige. 
10. Eremit. . 
11. Minervg. 
12. Journal, politiſches. 
13. Miscellen. ſch 
14. Polit. Jahrbücher. 
15. Das Ausland. 
16, Literariſche Blatter der Börſenhalle. 
17. Hitzigs Zeitſchrift. 
18. Juriſtiſche Zeitung. 
19. Kritiſche Zeitſchrift. 
20. Canoniſche Waͤchter. 


21, Allgemeiner Anzeiger der Deutſchen. 
22. Blätter aus der Gegenwart. 

Zu dieſen Journal⸗Leſe⸗Inſtitut können 
jederzeit neue Mitglieder aufgenommen 
werden. 

„Der jährliche Leſe⸗ Betrag iſt 5 Rtlr. 
welcher halbjährig praenumerando be- 
zahlt wird, die übrigen Bedingungen zeigt 
mein gedruckter Bericht, der bei mir unent⸗ 
geldlich ausgetheilt wird. 

Zugleich empfehle ich mein Muſikalien⸗ 
Leih⸗Juſtitut, welches mit denſelben vor⸗ 
theilhaften Bedingungen geſtellt iſt, wie das 
C. Cranz Muſikalieni⸗Leih⸗Inſtitut in 
Breslau. Die übrigen Bedingungen 
zeigt ebenfalls mein gedruckter Bericht. 

Auch konnen jederzeit Mitglieder zu mei⸗ 
nem Taſchenbuͤcher-Zirkel beitreten, es zir⸗ 
kuliren über 30 der ausgewaͤhlteſten Ta⸗ 
fehenbücher darin. Wegen der großen Anz 
zahl der Mitglieder ſind doppelte Zirkel. 

8 ee Mitglied erhält wöchentlich 1 Ta⸗ 

enbuch. 

Der Leſebetrag fuͤr ſaͤmmtliche Taſchen⸗ 
bücher iſt 2 Rtlr. 10 Sgr. 


Die A. F. Hoffſche Buch, i 
2 Mater N Hgg 28 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
gegenwärtig vor dem Neuen⸗ Thore in dem 
57 Haufe des Herrn Rittmeiſter von 

ippel No. 22 Litt. A. wohne, 

Ratibor den 29. December 1830. 


Schultz, 
Kreis⸗Chyrurgus. 


Anzeige. 
Es find 60 Schock ſchoͤnen langen Rog⸗ 
ſtrohs, aus Mangel au Raum, zu ver⸗ 
aufen, und das Nähere deshalb bei der 
en, des Oberſchlſ. Anzeigers zu er⸗ 
en. 
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Subſcriptions⸗Einladung. 
Von mehreren Oekonomen aufgefordert, 
werde ich, von 1. Januar 1831 ab; einen, 
aus diverfen dfonomifchen Zeitſchriften be⸗ 
ſtehenden LefesZirkel errichten. 
Die Wahl der Zeitſchriften will ich den 
reſp. Mitgliedern überlaffen, oder ich werde 
ſelbe nach Anzahl der reſp. Mitglieder von 
Zeit zu Zeit wählen und ankündigen. 
Der Leſebetrag ſoll moͤglichſt billig ge⸗ 
ſtellt werden. 
Die A. F. Hoff ſche Buch⸗ Papier und 
N TE - 


Aufforderung. 

Der rechtmaͤßige Eigenthümer des, ſeit 
mehrern Monaten unter meinen Haͤnden ſich 
befindenden: 

„Hypotheken⸗Schein über die zu Groß⸗ 

Petrowi 

gliederten Vorwerks⸗Aecker,“ 
wird hiermit aufgefordert, ſolchen, nach 
gehdriger Legitimation bei mir abzuholen. 

Ratibor den 31. December 1830. 


Pappenheim, 


Redacteur des Oberſchlſ. Anzeigers. 


An zei g e. 

In dem Haufe des Herrn Muͤhlſtrom 
auf dem Ringe iſt ein Logis beſtehend in 3 
Piecen nebſt Küche, Keller, Bodenraum 
und Holzſchoppen vom 1. April d. J. ab, 
zu vermiethen und das Naͤhere bei mir zu 


erfahren. * 
Ratibor den 3. Januar 1831. 
B. Stern. 
Anzeige sr 


In meinem Hauſe sub Nr. 146 auf der 


rub No. — gelegenen zer⸗ 


Odergaſſe iſt vom 1. April k. J. ab zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen: 
Itens im Oberſtock: 
ein Logis beſtehend in 2 Zimmer, Alk⸗ 
ofen, Küche, nebſt dazu gehörigen Bo⸗ 
denkammer, Keller und Kolzſchoppen; 
ztens im Un terſtock: 
ein Logis von einem großen Zimmer 
Alkofen, Küche und dazu gehörigen 
Bodenraum, Kellerabtheilung und 
Holzſchoppen. Ein dazu gehöriges 
Gewölbe kann als Handlungs-Gewoͤl⸗ 
= a einem ähnlichen Gewerbe, 
einer Gerͤumigkei 
benutzt ade wegen, ſehr gut 
Das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 
Ratibor den 30. December 1830. 


Verwittwete Hirſch Friedländer. 
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